
Propolis hilft!

Entstehung
Bienen produzieren Propolis, bevorzugt in der 2. Jahreshälfte, aus einer harzähnlichen Substanz von Bäumen und 
Sträuchern. Vermischt mit Wachs und eigenen Sekreten der Bienen entsteht daraus eine harzige, sehr klebrige Substanz, 
mit der die Bienen in erster Linie Fugen, Risse und Spalten im Bienenstock abdichten. Durch die antiseptische, 
antimykotische und antibakterielle Wirkung des Propolis, verwenden sie es aber auch gegen Krankheiten und Parasiten.

Die Medizin macht sich diese Eigenschaften seit jeher zunutze. Die Heilwirkung von Propolis ist unumstritten und 
wissenschaftlich bewiesen. (laut Veröffentlichung von Dr. Annette Schröder der Uni Hohenheim – siehe folgende Seiten)

Unverträglichkeiten
Es gibt Menschen, die auf Propolis wie auf Honig allergisch reagieren. Auch wird der Verzehr von Honig wie Propolis für 
Kleinkinder nicht empfohlen. Alkoholiker sollten von der Einnahme von Propolislösung Abstand nehmen. Im Bereich der 
Augen sollte Propolislösung nicht verwendet werden.

Unsere Herstellung 
Wir produzieren unser Propolis, indem wir feine Gitter in die Bienenbeute hängen. Die Bienen erkennen dann viele Löcher
und füllen diese mit Propolis. Diese Gitter werden dann vor der Varoabehandlung im August wieder entnommen und das 
reine Propolis herausgelöst. Danach wird das Propolis in 70% Trinkalkohol (Ethanol) aus der Apotheke vollständig 
aufgelöst, danach gefiltert und abgefüllt.
Wir stellen unser Propolis nach einem Rezept der Uni Hohenheim her. (Siehe folgende Seiten)

Illegal
Wir dürfen nicht behaupten, dass unsere Propolislösung o.g. Eigenschaften oder überhaupt irgendwelche positiven 
Eigenschaften besitzt. Daher steht auch auf unserer Verpackung keine Anwendungsempfehlung sondern nur 
„Propolislösung, 20% in 70% Alkohol“. Für weitere Informationen bräuchten wir eine arzneimittelrechtliche Zertifizierung 
in Kombination mit einer Lizenz, Arzneimittel zu verkaufen. (nur Pharmakonzerne oder Apotheker dürfen das).

Anwendung
Wir dürfen unsere Propolislösung an uns selbst anwenden. Wir beschränken uns daher in der Folge darauf zu beschreiben
wie wir die Propolislösung verwenden, ohne Empfehlung uns das nachzumachen.

- Vor der Verwendung ist es sinnvoll, das Fläschchen zu schütteln.

- Wir nehmen beim leisesten Anflug von Erkältung oder Grippe vor dem Essen 3x am Tag 10 Tropfen 
Propolislösung auf einem Löffel. Pur (für die Harten) oder verrührt mit Honig oder über einen Würfelzucker 
geträufelt oder aufgelöst in einem Schluck lauwarmem (nicht heißen) Tee… Wir haben den Eindruck, dass das 
hilft. Wir haben sogar den Eindruck, dass wir seither so gut wie nicht mehr klassisch erkältet bzw. fiebrig waren.

- Bei kleinen Wunden wenden wir Propolis auch äußerlich pur an. Das brennt zwar wie Hölle (wegen des 
desinfizierenden Alkohols), wir haben den Eindruck, dass kleine Wunden schneller heilen. Das geht übrigens 
auch mit Honig.

Bleibt gesund!
Viele Grüße Marc








